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Trump als Ehrengast hat
Frankreich seinen National-
feiertag zelebriert. Der US-
Präsident verfolgte an der
Seite des französischen
Staatschefs Macron die Mili-
tärparade.

Frankreich feiert den
14. Juli mit Trump

Ausführlich:

Sonnabend Sonntag Montag

Es ist wechselnd bewölkt bei
wenigen Regenschauern.

19° 21° 19°

Etwas Sonne, nur
vereinzelt Schauer

Nationalfeiertag

TV-Tipp

Wetter

Es gibt nicht allzu viele
Künstler, die nicht nur ihre
Zeit, sondern ganze Genera-
tionen von Menschen beein-
flusst haben. David Hockney
gehört dazu. Arte,So.,17.20 Uhr

Dokumentation:
David Hockney

Meinung
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as Lied mit die-
sem Titel wird in

diesen Wochen bei
den Schützenfesten
im Cuxland immer
wieder angestimmt.
Doch welche Proble-
me und Perspektiven
haben die Schützen-
vereine in der Regi-
on, wenn der Saison-
höhepunkt vorbei ist?
Wie steht es um den
Nachwuchs? Ein Ex-
perte zieht im Inter-
view mit unserer Zei-
tung eine Bilanz und
wagt einen Ausblick.

Foto Vennenbernd/dpa
Lokales

D
„Un Schützenbröder
sünd wi…“

HAMBURG. Rote-Flora-Anwalt
Andreas Beuth ist wegen seiner
Äußerungen über die Ausschrei-
tungen am Rande des G20-Gip-
fels in Hamburg ins Visier der
Staatsanwaltschaft geraten. Es
seien mehrere Strafanzeigen ge-
gen ihn im Zusammenhang mit
einem NDR-Interview eingegan-
gen, sagte die Hamburger Ober-
staatsanwältin Nana Frombach
am Freitag. „Die Anzeigen wer-
den bei der für politische Strafta-
ten zuständigen Abteilung ge-
prüft“.

Beuth hatte dem NDR nach

den schweren
Gewaltexzessen
in der Nacht zu
Sonnabend im
Schanzenviertel
gesagt: „Wir als
Autonome und
ich als Sprecher
der Autonomen

haben gewisse Sympathien für
solche Aktionen, aber bitte doch
nicht im eigenen Viertel, wo wir
wohnen. Also warum nicht ir-
gendwie in Pöseldorf oder Blan-
kenese?“

Frombach sagte, inhaltlich ge-

he es um den Vorwurf der Billi-
gung von Straftaten. Es gebe
noch keine Ermittlungen gegen
Beuth, sondern die Anzeigen
würden geprüft. Die Hanseati-
sche Rechtsanwaltskammer, die
gut 10000 Anwälte vertritt, hatte
diese Aussagen scharf kritisiert.

Bei den Ausschreitungen wäh-
rend des G 20-Gipfels waren fast
500 Polizisten und eine unbe-
kannte Zahl an Demonstranten
verletzt worden. Geschäfte wur-
den geplündert, Autos angezün-
det und brennende Barrikaden
errichtet. (dpa)

Rote-Flora-Anwalt im Visier
Staatsanwaltschaft prüft Anzeigen gegen Andreas Beuth nach G20-Krawallen

Andreas Beuth
Foto Sabrowsky/dpa

Wir im Norden
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Der DFB fährt jetzt auf Volkswagen ab
Der Automobilkonzern Volkswagen (VW) löst Mercedes-Benz von 2019
an als Generalsponsor beim Deutschen Fußball-Bund (DFB) ab. Über die
Höhe der Vereinbarung machten beide Seiten keine Angaben. VW dürf-
te sich angesichts des Abgas-Skandals durch die VW-Logos auf der
Brust der Nationalspieler oder dem Firmenschriftzug auf dem Mann-
schaftsbus einen Imagegewinn erhoffen. Foto Hecker/dpa Sport

BUNDESWEHRREFORM GELUNGEN
Ursula von der Leyen schafft mehr

Transparenz. Kommentar/Meinung

BERLIN. In Ägypten sind bei ei-
nem Messerangriff in einer Hotel-
anlage in Hurghada zwei Touris-
tinnen getötet worden. Das Aus-
wärtige Amt schloss am Freitag-
abend nicht aus, dass auch Deut-
sche ums Leben gekommen sind.
„Gewissheit haben wir darüber
noch nicht“, sagte ein Sprecher.

Bei dem Angriff seien auch meh-
rere Menschen verletzt worden.

„Diese feige und niederträchti-
ge Tat, die sich gezielt gegen Ur-
lauber gerichtet zu haben scheint,
die einfach nur eine unbeschwer-
te und erholsame Zeit am Meer
verbringen wollten, verurteilen
wir auf das Schärfste“, sagte der

Sprecher. „Wir trauern mit den
Familien der Opfer und hoffen,
dass alle, die bei dem Angriff ver-
letzt worden sind, rasch und voll-
ständig wieder gesund werden.“
Die deutsche Botschaft in Kairo
stehe in engstem Kontakt zu den
ägyptischen Behörden.

Der Angreifer sei mit dem

Messer an den Strand ge-
schwommen und habe dann
mehrere Urlauber damit atta-
ckiert, teilte das ägyptische In-
nenministerium auf seiner offi-
ziellen Facebookseite mit. Der
Angreifer sei festgenommen wor-
den. Sein Motiv war zunächst
unklar. (dpa)

Angreifer schwimmt an den Strand und attackiert Touristinnen in einem ägyptischen Badeort

Zwei Tote bei Messerangriff auf Urlauber

54 Prozent der Chefs im Bezirk
der IHK Stade sehen Fachkräfte-
mangel und dadurch hohe Ar-
beitskosten als größtes Risiko in
den kommenden zwölf Monaten
für ihr Unternehmen. Die Aussa-
gen über die Entwicklung sehen
verhalten aus. Drei Viertel der
Chefs gehen von gleichbleibender
Lage aus, 15 Prozent rechnen mit

ungünstiger Entwicklung. Die
Neigung zu investieren hat sich
verstärkt: 28 Prozent der Unter-
nehmen gehen von größeren In-
vestitionen aus. Ein Indikator für
stabil gute Wirtschaftslage sei die
Arbeitslosenquote von 4,9 Pro-
zent im Elbe-Weser-Raum (lan-
desweit 5,9 Prozent). 22000 Men-
schen sind im IHK-Bezirk Stade

arbeitssuchend. Zahlen zur Kon-
junkturumfrage der Handelskam-
mer Bremen/Bremerhaven liegen
vor, sind aber noch nicht ausge-
wertet.

Niedersachsenweit beurteilen
Unternehmer ihre Lage so gut wie
seit dem Jahr 2000 nicht mehr. Die
IHK Niedersachsen erhöhte ihre
Wachstumsprognose auf gut 1,5
Prozent. Einbußen gab es im
USA-Geschäft (-11 Prozent), der
VW-Abgasskandal wirkt sich deut-
lich aus; bundesweit legte der
USA-Handel um 4 Prozent zu.

Wegen starker Nachfrage pla-
nen Unternehmen in Niedersach-

sen Neueinstellungen, so der
Hauptgeschäftsführer der IHK
Niedersachsen, Horst Schrage,
zur Sommer-Konjunkturumfrage
unter 1700 Unternehmen.

„Der Arbeitsmarkt und die Be-
schäftigung haben sich positiv
entwickelt sowohl in Niedersach-
sen als auch Bremen“, sagt die
Landeschefin der Bundesagentur
für Arbeit in Hannover, Bärbel
Höltzen-Schoh, zur allgemeinen
Lage. Das Problem sei die Ver-
mittlung ungelernter Arbeitsloser:
„Jeder fünfte Ungelernte ist in
Niedersachsen langzeitarbeits-
los.“ (wil/rn)

HANNOVER/STADE. Der Wirtschaftsmotor in Niedersachsen läuft auf
hohen Touren. Das sorgt für volle Auftragsbücher und in einigen Re-
gionen für Vollbeschäftigung. Zwischen Elbe und Weser sind viele Un-
ternehmen besorgt, dass sie freie Stellen nicht mehr besetzen können.

Niedersachsens Chefs sehen Fachkräftemangel als Problem – Neueinstellungen und Investitionen

Es brummt in Unternehmen


